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Weltausstellung Saragossa/Spanien, 2.9.2008



Von den Alpen nach Shanghai, Dubai und Sydney



Schweizer Innovation mit Sonnen-Energie Dr. Martin Pfisterer / Matthias Zellweger, Projekt GOLDFISCH



Sehr verehrte Damen und Herren Wir wissen es alle: Die Weltbevölkerung braucht immer mehr Ressourcen. Die Nachfrage nach Wasser und Energie steigt weltweit stark an. Die Auswirkungen dieser Entwicklung stellen uns vor gewaltige ökonomische und ökologische Herausforderungen. Hier sind Innovationen gefragt. Es braucht neuartige Lösungen für die Zukunft. Dabei geht es vorab um: • •



Die Wirtschaftliche Deckung der steigenden Bedürfnisse der Bevölkerung, Die Entlastung der Umwelt-Ressourcen, vorab von Wasser und Energie.



Die EXPO ZARAGOZA 2008 befasst sich mit diesen zentralen Herausforderungen unserer Welt. Es ist denn auch eine grosse Freude und Ehre für mich, Ihnen gerade hier eine einzigartige Innovation von Schweizer Ingenieuren vorzustellen, nämlich das attraktive PROJEKT GOLDFISCH.



1. Grundlage des Projekts Die Grundlage des Projekts sind 20 Jahre Erfahrung in der Entwicklung und Nutzung der Sonnen-Energie. Die hier anwesenden Botschafter des PROJECT GOLDFISCH vertreten ein bestens qualifiziertes Team von Solar-Spezialisten des bedeutenden Schweizer EnergieUnternehmens BKW FMB Energie AG mit Hauptsitz in der Schweizer Bundeshauptstadt Bern. Dieses Unternehmen verfügt über ein weltweit einzigartiges Know-how in der Entwicklung und Anwendung von Sonnen-Energie. Es hat in den letzten knapp 20 Jahren in der Schweiz eine Reihe international beachteter Projekte und Anlagen realisiert. Dazu zählen insbesondere: • • • • • •



Erstes Solar-Grosskraftwerk Europas auf dem Mont-Soleil (1992), Internationales Fotovoltaik-Testzentrum auf dem Mont-Soleil (seit 1995), Weltgrösstes Solarschiff auf dem Bielersee (seit 2001), Grösstes stadionintegriertes Sonnenkraftwerk der Welt in Bern (seit 2005), Mitwirkung Projekt SolarImpulse von Bertrand Piccard (seit 2005), Welthöchste Sonnenkraftwerke Jungfraujoch (2008) und Kl. Matterhorn (2009).
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2. GOLDFISCH in den Schweizer Alpen Auf der Grundlage der breiten Solar-Erfahrung nahm sich das innovative Ingenieur-Team der BKW FMB Energie AG vor, das erste schwimmende mobile Sonnen-Kraftwerk der Welt zu bauen. Projekt-Idee ist ein flexibel einsetzbares Sonnen-Kraftwerk. Dieses soll in den verschiedensten Gebieten der Erde für unterschiedliche Zwecke kommerziell nutzbar sein und zur Entlastung der knappen Ressourcen Energie und Wasser beitragen. Im Fokus der Projekt-Idee stehen • • • •



Energie-Bedürfnisse auf dem und am Wasser, Ökologisch und ökonomisch gelagerte Interessen, Örtlich wechselnde Energie-Bedürfnisse, Sonnenexponierte Gewässer ohne hohen Wellengang.



Zur Erprobung der Machbarkeit wurde eine innovative Projekt-Umsetzung entwickelt: Das PROJEKT GOLDFISCH. Das heisst: Die Nutzung des schwimmenden mobilen SonnenKraftwerks zum Einsatz eines solar-elektrisch betriebenen Untersee-Bootes auf dem Thunersee vor der weltberühmten Kulisse der Schweizer Alpen. Dieses Projekt wird Ihnen nun Projektleiter Matthias Zellweger im Detail vorstellen.



3. Das Projekt Sonne, Wasser und Technik – mobile grüne Energie – lassen Sie sich überraschen! Mit den Schneebergen im Hintergrund erreichen die Besucher die Solarplattform – das mobile Sonnenkraftwerk – über den Wasserweg und erleben diese als schwimmende Insel im See. Diese mobile Insel dient als Energiespender für das U-Boot – von dieser Insel steigen wir ins U-Boot und tauchen ab – in den glasklaren Thunersee – die faszinierende Unterwasserwelt. Nach diesem speziellen Naturerleben der anderen Art kehren wir zur Insel zurück und reisen über den Wasserweg mit dem Solarschiff an Land. Das Faszinations-Potential liegt einerseits im U-Boot, andererseits aber auch im schwimmenden Solar-Kraftwerk. Gerade dieses Sonnenkraftwerk ist das technische Element – welches erneuerbare Energie anschaulich demonstriert. •



Im Vordergrund steht nicht primär das U-Boot, sondern der Konzeptgedanke: Mit Sonnenenergie können wir ein U-Boot fahren/tauchen lassen.



Das U-Boot des Schweizers Auguste Piccard ist das erste touristische U-Boot der Welt. Es wurde als Schweizer Erfindung erfolgreich eingesetzt im Genfersee anlässlich der Expo 1964 in der Schweiz. Heute steht es im Verkehrshaus der Schweiz bereit zur Restaurierung. •



Das Thema U-Boot fasziniert – zuerst werden wir uns aber auf das mobile schwimmende Sonnenkraftwerk konzentrieren, denn dieses bildet das Herzstück für alle Anwendungen.



Die Energie, welche das Solarkraftwerk produziert, soll für die Tauchgänge des U-Bootes ausreichen und den sicheren Betrieb der Plattform selber gewährleisten. Die Plattform wird jederzeit über ein GPS vollautomatisch positioniert. Diese kleine Plattform kann 60 Personen aufnehmen und ist Anlegestelle für das U-Boot und für das Solarschiff.
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4. Das Konzept Das Konzept besteht aus folgenden Elementen: • • • • • •



Die Hauptplattform – mit ca. 15 m Durchmesser Die Satelliten-Inseln Die Anlegestege für Solarschiffe und das U-Boot In der Mitte befindet sich ein wettergeschützter Warteraum und die Informationszone. Die 5 Solargeneratoren verfügen je über mindestens 40 m2 Solarfläche. Der Bordcomputer berechnet jeweils den optimalen Winkel dieser Solargeneratoren. Unter der Plattform befinden sich schwenkbare Elektroantriebe. Diese Propeller dienen zur dynamischen Positionierung der Plattform und können um 360° gedreht werden.



Nun das U-Boot. Wer von Ihnen hat schon einmal eine U-Boot-fahrt erlebt? Wer von Ihnen ist schon einmal in den „Alpen getaucht“? Die Anzahl Passagiere bei touristisch genutzten U-Booten hängt stark vom Betriebskonzept ab. Technisch betrachtet sind Grössen von 16 bis 36 Personen ideal. Entsprechend den Anforderungen an Raumgefühl und Sitzanordnung ist der minimale, nutzbare Raumquerschnitt entscheidend. Die Innen-Abmessungen der Hülle müssen um allfällige Isolations- und Infrastrukturtiefen grösser sein. Die Kosten nehmen nicht linear mit der Passagierzahl zu. Abgesehen von kommerziellen Aspekten sind der zunehmend aufwändige Transport und allfällige Infrastruktur-Dimensionen entscheidend. Die Tauchtiefe. Aus Versicherungsgründen darf das U-Boot nur über jenen Bereichen verkehren, für deren Tiefen es ausgelegt ist. Gängige touristische Bootsklassen sind auf 300 m Tauchtiefe ausgelegt. Für Boote mit noch grösserer Tauchtiefe sind deutlich aufwändigere Materialien vorgeschrieben. Als mögliches Modell sehen Sie auf dem Bild ein Produkt der US Submarines mit einer Passagieranzahl von 24 Personen, einem Tiefgang von 2.7 m, dem Gewicht von 72 Tonnen, einer Tauchtiefe von 300 m, einer Geschwindigkeit an der Oberfläche von 9 Knoten und einer horizontalen Geschwindigkeit unter Wasser von 5 Knoten. Welcome on Board – wir blicken hier durch das Cockpit in die Wasserwelt. Sicherheit kennt in der U-Boottechnik höchste Priorität und bestimmt weitgehend die Konstruktion jeder UBoot-Ausführung. Mehrfachsicherheiten für alle erdenklichen Risikoszenarien sind Vorschrift; dies gilt sowohl für die Konstruktion wie den Betrieb des U-Bootes. International anerkannte Zertifizierungsstellen entscheiden über eine Betriebszulassung.



5. Vom GOLDFISCH zum GOLDPORT Wie Sie gehört haben, ist die Projekt-Idee GOLDFISCH machbar. Es ist möglich, ein touristisch oder kommerziell genutztes Untersee-Boot ab einer mobilen Solarplattform umweltverträglich einzusetzen. Zur Realisierung des PROJEKT GOLDFISCH suchen wir derzeit national oder international tätige Investoren. Der frühe Projektstand erlaubt es Interessierten, sich bei der Umsetzung, Gestaltung und Namensgebung des Projekts aktiv einzubringen. Der Finanzbedarf liegt bei etwa 10 Mio. US Dollar.
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Das weltweite Potenzial des Projekts ist gross. Mobile schwimmende Solar-Plattformen werden wohl in verschiedenen Gebieten der Erde immer mehr ökologisch und energetisch wertvolle Beiträge leisten können. Sie können insbesondere beitragen zur umweltgerechten und wirtschaftlichen Erfüllung von Transport- und Infrastruktur-Aufgaben. Geografisch dürfte ihr Einsatz überall da im Vordergrund stehen, wo die Platzverhältnisse aufgrund dichter Überbauung knapp sind und wo in sonnenreichen Siedlungsgebieten ruhige Gewässer nutzbar sind. Zu denken ist also an entsprechende Fluss- und Hafengebiete. Aus dem GOLDFISCH wird gedanklich so der GOLDPORT.



6. Weltweit viele Umsetzungs-Beispiele Denken wir an zukunftsorientierte sonnenreiche und dicht besiedelte Gross-Städte an geeigneten Gewässern, so sind rasch Namen zur Hand. Beispiele gibt es hier in Spanien ebenso wie weltweit viele. Drei davon haben wir zur Veranschaulichung ausgewählt: Dubai, Shanghai und Sydney. Beispiel Dubai In den ökologisch stark engagierten Emiraten liessen sich Anwendungsbeispiele verschiedenster Art finden. So könnte etwa in Dubai das attraktive Thema emissionsfreie Mobilität mit mobilen Solarplattformen umgesetzt werden. Sowohl solar-elektrisch betriebene Schiffe wie auch Untersee-Boote lassen sich beispielsweise in Verbindung mit dem Burj Al Arab Hotel nutzbringend einsetzen. Beispiel Shanghai Der Personentransport über den Huanpu-Fluss in Shanghai könnte künftig mit Solarschiffen erfolgen. Tausende Tonnen von CO2-Emissionen liessen sich auf diese Art einsparen. Damit könnte die dynamische zukunftsorientierte Stadt mit Blick auf die Weltausstellung 2010 einen bedeutsamen ökologischen Beitrag leisten und ein weltweit beachtetes nachhaltig wirkendes Zeichen setzen. Beispiel Sydney Auch in Sydney lassen sich verschiedenste Umsetzungsbeispiele für mobile schwimmende Solarplattformen finden. Wäre es nicht verlockend, kulturelle Ereignisse im weltberühmten Sydney Opera House mit Sonnenenergie zu betreiben? Mit Energie notabene, die in nächster Nähe erzeugt wird. Darüber hinaus könnte die Plattform selbst auch für Anlässe aller Art genutzt werden.



7. Traum oder Wirklichkeit? Das PROJEKT GOLDFISCH ist eine ökologisch und ökonomisch attraktive Innovation von erfahrenen Schweizer Sonnen-Energie-Spezialisten. Die Machbarkeit des Projekts ist gegeben. Interessante Umsetzungs-Beispiele gibt es weltweit viele. Als Vertreter des PROJEKT GOLDFISCH laden wir alle interessierten Länder, Städte, Firmen, Organisationen ebenso wie alle interessierten privaten Investoren herzlich ein, zur weiteren Projekt-Umsetzung mit uns Kontakt aufzunehmen. Möge das Projekt – als GOLDFISCH oder als GOLDPORT – möglichst bald vom Traum zur Wirklichkeit werden. Im Interesse der weltweit immer knapper werdenden Ressourcen. Die künftigen Generationen werden dankbar sein.
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Schweizer Innovation zur CO2-Einsparung 

Sonnenenergie verfÃ¼gt, wird am 2. September 2008 auf Einladung der Schweiz an der Weltausstellung in Saragossa/Spanien den interessierten Investoren.
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Marktorientierte FÃ¶rderung der Sonnenenergie - BKW 

DE SUISSE Wankdorf Bern Pate. Im Vorfeld wurde die BKW von ... dem STADE DE SUISSE. Wankdorf Bern, ein grosses Sonnenkraftwerk gebaut werde.
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Sonnenenergie im Stromnetz der Schweiz - BKW 

06.06.2012 - Partnerunternehmungen: BKW FMB Energie AG, Axpo Holding AG, Centralschweizerische Kraftwerke AG, AEW Energie AG, Energie Wasser Bern, ABB Schweiz AG,. AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. GESELLSCHAFT. VI
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BKW - Schweizer GeschÃ¤ftsberichte-Rating 

JoÃ«l Dupuis ist 13-jÃ¤hrig und mÃ¶chte Detektiv werden. Er lebt mit seinen Eltern, drei Geschwistern, zwei Katzen und einem Hund in einem Einfamilienhaus in ...
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furkaoberalpbahn schweizer modelleisenbahn mit 

eBook at our Online Library. Get furkaoberalpbahn schweizer modelleisenbahn mit bahnhof gletsch in spur h0 die wunderschone welt der PDF file for free from ...
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Schweizer Gemeinden debattieren Ã¼ber Windenergie - BKW 

20.09.2012 - Heute findet in Saint-Imier, dem Pionierort der neuen erneuerbaren Energien in der Schweiz die. Fachtagung â€žSchweizer Gemeinden und ...
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Schweizer Bank - Schweizer Bank 

Interview. Finma-PrÃ¤sident Bauer: Â«Wir nehmen Kritik sehr ernstÂ». Thomas Bauer, PrÃ¤sident der Finanzmarktaufsicht, Ã¼ber den Dialog mit den Beaufsichtigten, eine bessere Differenzierung bei der Regulierung und den â€¦ Mehr ...Es fehlt:
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Energiewende vor ort - Sonnenenergie 

Immer dann, wenn Strom an der Börse besonders billig zu haben ist und die Ak- kus in der Siedlung gerade Platz bieten, könnten sie ihren Netzstrom dort einla-.
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taschenatlas der schweizer flora mit bercksichtigung auslndischen ... 

Read Online Now taschenatlas der schweizer flora mit bercksichtigung auslndischen nachbarschaft Ebook PDF at our Library. Get taschenatlas der schweizer ...
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FrisÃ©esalat mit warmen Schweizer SpezialitÃ¤ten 

Zubereitung. FrisÃ©esalat mit warmen Schweizer SpezialitÃ¤ten. â€¢ Speck in Lardons schneiden, blanchieren. â€¢ Champignons putzen und emicieren. â€¢ Jersey ...
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innovation 

25.11.2017 - nach Rechnungserhalt, spÃ¤testens jedoch acht Wochen vor Kursbeginn fÃ¤llig. Bitte begleichen Sie den Betrag per Ãœberweisung unter Angabe des. Namens und der Seminarnummer auf folgendes Konto: Kontoinhaber: Prof. Dr. Fouad Khoury,. Comm
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MEDIENMITTEILUNG Partnerschaft mit den ... - BKW 

Schaan, Bern und St. Gallen, 13. Dezember 2007. Abonax AG. Partnerschaft mit den Liechtensteinischen Kraftwerken besiegelt. Die im Oktober 2006 von der ... Dank diesem Modell kann den regionalen Begebenheiten und spezifischen KundenansprÃ¼chen Rechnu
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Homeworking mit Remote Access - BKW 

08.07.2014 - Aufgrund von Sicherheitsvorgaben und Datenschutzrichtlinien bieten wir fÃ¼r Ihre private IT-Infrastruktur keine Fernwartung an. Danke fÃ¼r Ihr ...
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furkaoberalpbahn schweizer modelleisenbahn mit bahnhof gletsch 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Furkaoberalpbahn Schweizer. Modelleisenbahn Mit Bahnhof Gletsch In Spur H0 Die Wunderschone Welt Der. Modelleisenbahn
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Erosionsschutz mit Schweizer Holzwolle - Lindner Suisse GmbH 

Negli ultimi anni la lana di legno si Ã¨ dimostrafa efficace per profeggere. dalIerosione pendii ripidi. Profegge il ferreno in maniera efficace egarantisce un microclima favorevole allo sviluppo rapido e denso della vegetazione semi- nata. la lana d
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Schweizer Rock mit â€žHÃ¤rzbluetâ€œ 

Fallschirm WM 2010, Buochs (mit Bonnie Tyler). Openair Plasselb (grosses Volksmusik-/ Schlager â€“ Openair). Special Olympics, Bern. AlpenSchlager Festival ...
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re 66 schweizer elektrolokomotive mit rekordleistung eisenbahn 

The Book re 66 schweizer elektrolokomotive mit rekordleistung eisenbahn journal bahnen berge is free to download and read online at Online Ebook Library.
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it fur manager mit geschaftszentrierter zu innovation 

Are you looking for it fur manager mit geschaftszentrierter zu innovation transparenz und effizienz edition PDF?. If you are areader who likes to download it fur ...
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Innovation trotz Standardisierung?! - Smarte Innovation 

20.06.2010 - MaÃŸe FachkrÃ¤fte und Ingenieure, wie dieser Artikel zeigt. Aber auch in ... Und â€“ sie sind sich einig: Gute Ingenieur- arbeit sieht anders aus!
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Innovation trotz Standardisierung?! - Smarte Innovation 

20.06.2010 - Controlling-Logik und Target Costing, also. Zielkostenrechnung stehen meist an .... Lexikon: Product-Lifecycle-Management (PLM) Ë˜ (deutsch:.
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Schweizer Bank 

â€žIC Squared Profilingâ€œ entworfen. Es unterstÃ¼tzt die systematische Identifizierungen, Bewertung und Verbesserung von Schwachstellen innerhalb von ...
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innovation uandes 

bachelor's degree programs and 150 graduate programs, ... Central. ADMINISTRATION. BUILDING .... In its five years of ex
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Mit der Kraft der Sonne unterwegs - BKW 

07.06.2011 - Beide Partner, die BKW FMB Energie AG und die Schweizerische ... MÃ¼hleberg bei Bern sowie in Kern- und Wasserkraftwerken von 18.
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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